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Kriegsbegebenheiten in Italia und Hispania-

Ungeachtet des ungeheueren Verlustes, deß
Nom bei Canna erlitt, hatte es doch bald wieder
ein neues bedeutendes Heer aufgestellt und wohl
gerüstet. Auch kämpfte dieses Heer mit mehrerem
Glück. M. Claudius Marcellus schlug
bei einem Angriffe des Hannibal im Jahre 216
v. Chr., auch im folgenden Jahre, und zwar bei
Nola (in Latium), mit vielem Verluste des erste¬
ren denselben zurück, und Tib. Sempronius
Gracchus besiegte im Jahre 215 v. Chr. die
Campanier, des Hannibal Bundesgenossen, und
im Fahre nachher bei Beneventum (in Samnium)
den Hanno, einen Unterbefehlshaber des Han¬
nibal. M. Claudius Marcellus schlug im
Fahre 214 v. Chr. den Hannibal abermals bei
Nola, und £l. Fabius Mapimus ( Cuneta-
tor) entriß ihm das feste Casilinum (in Latium)
und setzte ihn auch noch in andere bedeutende
Verluste. Fn Hispania kämpften die beiden
Skipionen, nämlich Cnäus und P. Corne¬
lius Ski pio seit 216 v. Chr. mit manchem
Siege; ja es hatte sich bis zum Fahre 212 fast
das ganze Land für Nom erklärt.' Aber im Fahre
212 v. Chr. gelang es dem Hannibal, wiewohl
durch List, das nächst Ccrpua so bedeutende Ta-
rentum zu erobern, und er schlug, nachdem der

brave Tib. Sempronius Gracchus verräterischer


